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Zur Erinnerung den praktisch-theologischen,

ökumenischen und kırchenreformerischen Inspirator
Fns angeu

rnst Lange verdiente 25 Jahre
ach seinem Izu Tod eine

enalssance. eine Arbeiten ZUr
zweifelte, 1Sst Jeil se1ner persönlichen aglBildung als TaxXxıls der Freiheit, se1in Der ame TNSs Lange ist kingeweihten

Okumenisches Engagement SOWIEe seine e1ne Chiffre für V1islonares praktis  ologi
Visionen für eine zeitgemäße SCNEeSs WI1e kirchenreformerisches Engagement

sind eute och von bestechender TNS ange WUurde NUrTr A / alt. ET STar

Aktualität. Die 1n  g In das Von uli VOT Z

agı durchzogene en und das Was eT über Bonhoeffer schrieb, trifft alle:
mal auch auf inhn selbst dass InNan se1ine

pulsiere  e Werk dieses annes adt eO. und ] heorie NIC VON se1Nner 10
ZU weiılterer eschäftigung ein. phie irennen oOnNnne kin biographisch-theologi

Sscher Zugang! Person und erk egt sich
nahe; se1ine gesammelten CNr1iten Sind NZWI-
schen leider vergriffen®.

Ein Professor Tür Praktische ologie, der Sein pastorales, politisches und
auch usicals schreibt, 1Sst ungewöhnlich. ass bezogenes kEngagement hat TNS ange
eTtr zugleich experimentierender Pastor WäAal, als Zusammenhang esehen Wenn INn Weg:
pricht TÜr Se1in praktisches Engagement Aass eT gefä und ge  rten charakterisieren,

SO Wwird eTtT geschilder als didaktisches aturals Rundfunkautor und Publizist geiragt Wäl, lag
seinen Begabungen und seinem Verständ talent, in den Bann ziehender Rhetor,

nNIS, WwI1e sich Kirche eute vermitteln MUSSe slaublich vielseltig Degabt, als einer, der Del
WaT e1in eindrücklicher etor, naC. WIT: er Belie  el anderen letztlich unzugäang-
kender rediger, virtuoser Publizist, theologi ich( dessen Begeisterungsfähigkeit uUund
Scher Inspirator und e1n politischer iSst, als Inspirationen sich andere jedoch kaum eNTL

Professor e1in Geheimtipp Studierenden ziehen konnten; sich selhst und seıinen
ass eTtr als kirchenreformerischer Visionär und sprüchen konnte er abDer DIS INn den 10d N1IC

enügen.Beweger der ökumenischen
Schneckentempo der praktischen eiormen VeT-
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kEerwachsenenbildung als»des gehaltru reformpädagogische vollen und iruchtbaren emenges VONErfahrunge_n ueller Bildungsarbeit, Irömmigkeitsbestimmter
® Den azls galt Lange (geb 027 In Mün: Spiritualität und (Jemeinschaft«
chen) seliner jüdischen Multter als »Misch: (SS)) uUus1ische ildung Musik, piel, Janz,
ling ersten Tades« 1ese atsache und die ale  eate: und die internatsartige internatio-

C  el!  g der kEltern 1Im Jahr der Rassengesetze nale Lerngemeinschaft 1M skandinavischen
9035 Tachten inhn und se1ine Schwester INn eın Winter förderten e1n eMO0UNONales und SOZ1ales
nNierna In Schondorf Ammersee ES WuUurde Lernen ESs entspricht N1IC 1UT dieser

geleitet VON dem verwandten Ehepaar Reisinger ruhg und selner vielseitigen egabung, Oondern
und ehörte AD Landschulheimbewegung (mit auch se1iner Auffassung, WI1e Kirche den Men:
Salem, dem irklehof, der (Q)denwaldschule u.a.) schen egegnen müUusse, dass Lange Schauspiele
Ort rlebte Lange den £1S der Jugendbewe und US1Calsghat. Am ekannte

guNng und der Refor‘  ogik Das NnNierna sten WarT »Halleluja Billy«, das In den VON

wurde ihm Heimat [)ie Mutter, e1ne Ärztin, hat Harlem pielt, Iür den Frankfurter
sich O8 das en9der ater, Pro Kirchentag 956 und noch Jahre späater auch In
T[eSSOT der Psychiatrie ‚auf dem Breslauer Lehr: eatern verschiedener Städte aufgeführt.
STU. den auch Bonhoefiiers ater innehatte),
STar e1in Jahr arau e1ner rankheit, »all der
Nan normalerwelse NIC tirbt« SO die Schwes: Pu  IZIST und Offentlichkeit
ter Langes, 15) Den jegerlebhte Lange Her
1n 1{Ur machte Al 946 einem ySonderkurs @® Der WarTr 055 1Ns Burck:
ZUrT rlangung der e1fe für rassısc. Verfolgte« hardthaus nach elnhausen geKommen, der Fort-
Us mit (‚erhard Löwenthal, späater el  aT- und Publikationszentrale der kvangeli
konservativ beim /DF-Magazin, und Dietrich schen Jugend und des ortigen Verlags, ET mMi1t

Rössler, Mediziner und evangelischer I1 heo- Örg /ink ele een und rojekte als Lektor
und UTtOr umsetizen konnte der Frankfifurterloge, später Professor für Praktische

eologi Paulskirche er selben als ungster und
kine zweite wichtige Bildungserfahru eindrücklicher Redner bDei e1iner Verans  ung

In chwede 1947, als der erliner die Wiederbewafinung derB
Theologiestudent das Wintersemester In der aufgefallen (mit Carlo Schmid, Ollenhauer,

(Justav einemann, Helmut Gollwitzer, Martin
Niemöller) » kducation 15 neutral!«,»Schauspiele und Musicals
wird Freire N später auf eine Formel Drin:schreiben, entsprach seiner

Auffassung, WIe Kirche den gecnh iner dus dem VON Lange inıtNerten TDIS:
er rels, der VOT allem aus Engagierten der

Menschen egegnen müsse K kvangelische Jugendarbei bestand, ohannes
Rau, INg später In die Politik. TNS Langes kin:

»Digtuna Folkshogskola« verbrachte, die als wWwIrken auf die Politik verlief auf se1ine elise SO
alteste kEvangelische In kuropa OT1 Erhard Eppler ZUT perspe  che Profilie

rung Se1INES Ccklungshilfeministeriums auf e1n191 7] A ort eTr Deeindruc VON einer
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Memorandum VON TNS Lange zurück, das 968 eT sich selbst und verrate die Theologie« (SO seıin
Aaus dessen r!ahrungen Okumenischen Rat der damaliger Assistent, 10) bot ZUNaCNS VOT

Kirchen gespeist WarT und dem es SCANON 1M 1te allem homiletische und gemeindetheologisch:
weIit vorausschauend dreijerlei INg ywelt- Ihemen e1ine homiletischen Übungen
we1lite Bemühungen Ozlale Gerechtigkeit, fußten auf e1ner Meditation mi1t ext: und
wirtschaftliche Entwicklung und e1ine nterna: Hörerbezug IUr den «Predigteinfall« und e1iner
tionale Friedensordnung« g , /8) Paraphrase des Predigttextes. Die redigt

sollte ypersongemäß« und situationsgerecht
seın

andete mitten 1M homiletischen StreitLadenkırche, das emenmnde-
das Verhältnis VON lext und Situation.experiment edige 1st TÜr ihn yeıne KOom:

® Von der Bu  ese und den publizisti- munikation Alle KommMunikation Al auf Ein
Sschen ufgabe gng 05 ZUNAaCNS In die Ge verstaändnıs UTC Verst  1gUNg«; e1ne Predigt
meinde, allerdings nicht e1Ne »”normale« Lange soll ZUrT »Relevanzerfahrung« iühren ZZ
ogründete 960 mMit Ired utenuth die erliner
Ladenkirche, e1n damals uisenNne erregendes en alltagsnaher und nachbar-
pastorales Experiment, angeregt seıinen Be:
such INn kast Harlem einem angemieteten SCNA  icher gemeindlicher
ehemaligen Bä Brunsbütteler Reformversuch «<
amm sollte dies e1n allta und nachbar:
schaftlicher gemeindlicher RKeformversuch sSe1in 124) Das WarTr die hermeneutische Diskussion.

»Kirchenbesuch«, »Kultieler« und Ge se1Ner Antrittsvorlesung y»Kirche TÜr andere
meindebetriebsa:  eit Man experimentierte INn |)ietrich Bonhoefiers Beitrag AL rage einer
der Ladenkirche mi1t (‚ottesdienstformen verantwortbaren (Gestalt der Kirche In der
und das ezielt gestaltete Schaufenster des ens Gegenwart« wendet eTtr sich es10
War kinladungs- und Visitenkarte der emelnde zentrische Auslegung! und verste die
(vel /81, 881f) »nNichtreligiöse Interpretation des kvange

1UMS« Bonhoefiers »aul das ySein-für-Andere«
auf den )vernünftigen (sottesdienst« der CNnri:

sten Jense1ts organisierter Kirchlichkeit 1N«Praktizierender Theoretiker
Fın Zwischenspiel als Hoch-
schullehrer

( Zum Sommersemester 963 Wurde Lange Als ISC in Okumenischen
|\wie Bonhoeffer Professor INn Berlin eTtT nahm Gewässern
einen Ruf der Kirchlichen Hochschule Berlin
für Praktische Theologie als Chance und C Seit der Dritten Vollversammlung des Oku:
Anspruch, Tre und Praxis verbinden, denn menischen ates der Kirchen (ÖRK INn New

961 arbeitete eTtr einem weltweitenseıin Grundsatz WarTr » EIN praktischereo
Usse Praxis haben und ehalten, UDernNnole Studienprogramm über »  1e mMissionarische
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Tuktiur der (‚emeinde« mit. arın s1e eTt (in Überlastung. Er Lrat schlieblic VONn diesen
einem Bericht ydıe gegenwärtig wichtigs- Posten zurück und wurde Berater des ORK für
te ene kirchlicher Handlungs und and Studienfragen aD Dr1 970 ()ktober
Jungsfähigkeit« In e1ner »ZOTNE umaine«, In der wohnte die Familie 1n eiterstadt, da eT sich
die wichtigsten Lebensfunktionen der kinwoh e1ner Psychoanalyse In Frankfurt unterziehen

musste.4NneT sich abspielen und In inhrem usammen:
hang erkennbar Sind, E{IW. VON der TO e1nes
Kirchenkreises DZW. e1iner Kleinstadt mit 1nrem
Pendlereinzugsgebie » Wenn Man das Konzept Kırche als Sprachschule für
DIC überspitzt, ondern In Forschung und Pla dıe reineı
NUuNg ZENING nach der jeweils gegebenen ene

rößter kirchlicher Handlung:  1g  1 iragt, Januar 970 etr aulo Freire nach
und VON dorther das angemaßte Eerstgeburts- kuropa eholt, ZU  3 ORK nach Genf_, und 971

das Vorwort dessen yPädagogik der niter:
drückten« geschrieben, die Simpfendörfer 1INSs

» das Erlernen des Welthorizontes, Deutsche übertragen hat anges bildung;
In dem allein die Kirche eulte reiische Schriften »Sprachschule Tür die Frei

Kirche semn kann « neit. ildung als Problem und als Funktion der
Kirche«> inren 1te pra  SC als

recC der arochnle behutsam eingrenzt, ohne WOTT auf die » KUltur des Schweigens«, die Freire
übertreiben (die Wohnfunktion hleibt eine der beschrieben hat

wichtigsten Lebensfunktionen!), dann hat Vor dem elr noch e1Nne elt:
nier e1in Instrument kontrollierten kirchlichen konferenz über yaıe VVeltb:  skrise und die

Wandels, das (ewachsenen anknüpft und olle der TCNHeN« niederländischen Bergen
doch der veranderien gesellschaftlichen Situa: 1mM Mai INn die ege geleitet und obwohl kran!  z
t1o0Nn ernstlich eC  ung Lragt« (101 ugleich heitsbedingt der leilnahme verhindert
e1n eispiel, dass etr treifende Kritik mit WEe1- danach einen Tagungsbericht herausgegeben
ter  rTrenden praxisverträglichen Vorschläge dem itel »Bildung ganz!4O, erstimals
Daarel konnte hbeim ORK Jextcollage, der »spröden

[ )ieses Engagement, das Projekt Ladenkir: Langeweile ökumenischer Konsensdokumente
che und Langes Kreativitä sprachen sich 1M eren Bedeutung Tür die Sprachschule der
ORK erum mi1t Folgen: ange Wurde zZU Weltchristenheit gleichwohl kaum überschätzt

werden den Prozess dahin sichtbarORK nach (Genf erufen und IM Januar
1rektor der Abteilung für Ökumenische machen arın S1e nge alle 1sen wI1e elt-
V1ICa und der TÜr Bildungsfragen hunger, Armut, Umweltzerstörung, (lobalisie
SOWI1Ee Beigeordneter (‚eneralsekretär des elt- rung VON Politik und Ökonomie »als fundamen
rats der Kirchen ler WarTr der 1SC IM F1IC tale BildungsproblemeS88  Struktur der Gemeinde« mit. Darin sieht er (in  Überlastung. Er trat schließlich von diesen  einem Bericht 1965) »die gegenwärtig wichtigs-  Posten zurück und wurde Berater des ÖRK für  te Ebene kirchlicher Handlungs- und Wand-  Studienfragen ab April 1970. Ab Oktober  lungsfähigkeit« in einer »zone humaine«, in der  wohnte die Familie in Weiterstadt, da er sich  die wichtigsten Lebensfunktionen der Einwoh-  einer Psychoanalyse in Frankfurt unterziehen  musste.4  ner sich abspielen und in ihrem Zusammen-  hang erkennbar sind, etwa von der Größe eines  Kirchenkreises bzw. einer Kleinstadt mit ihrem  Pendlereinzugsgebiet: »Wenn man das Konzept  Kirche als Sprachschule für  nicht überspitzt, sondern in Forschung und Pla-  die Freiheit  nung elastisch nach der jeweils gegebenen Ebene  größter kirchlicher Handlungsfähigkeit fragt,  ®  Im Januar 1970 hatte er Paulo Freire nach  und von dorther das angemaßte Erstgeburts-  Europa geholt, zum ÖRK nach Genf, und 1971  das Vorwort zu dessen »Pädagogik der Unter-  drückten« geschrieben, die Simpfendörfer ins  Y das Erlernen des Welthorizontes,  Deutsche übertragen hat. Langes bildungstheo-  in dem allein die Kirche heute  retische Schriften »Sprachschule für die Frei-  Kirche sein kann  heit. Bildung als Problem und als Funktion der  Kirche«> tragen ihren Titel praktisch als Ant-  recht der Parochie behutsam eingrenzt, ohne zu  wort auf die »Kultur des Schweigens«, die Freire  übertreiben (die Wohnfunktion bleibt eine der  beschrieben hat.  wichtigsten Lebensfunktionen!), dann hat man  Vor dem Umzug hatte er noch eine Welt-  hier ein Instrument kontrollierten kirchlichen  konferenz über »die Weltbildungskrise und die  Wandels, das am Gewachsenen anknüpft und  Rolle der Kirchen« im niederländischen Bergen  doch der veränderten gesellschaftlichen Situa-  im Mai in die Wege geleitet und — obwohl krank-  tion ernstlich Rechnung trägt« (101). Zugleich  heitsbedingt an der Teilnahme verhindert —  ein Beispiel, dass er treffende Kritik mit wei-  danach einen Tagungsbericht herausgegeben  terführenden praxisverträglichen Vorschlägen  unter dem Titel »Bildung — ganz!«©, erstmals  paaren konnte.  beim ÖRK als Textcollage, um statt der »spröden  Dieses Engagement, das Projekt Ladenkir-  Langeweile ökumenischer Konsensdokumente  che und Langes Kreativität sprachen sich im  — deren Bedeutung für die Sprachschule der  ÖRK herum — mit Folgen: Lange wurde zum  Weltchristenheit gleichwohl kaum überschätzt  werden kann —«7 den Prozess dahin sichtbar zu  ÖRK nach Genf berufen und im Januar 19683  Direktor der Abteilung für Ökumenische Akti-  machen. Darin sieht Lange alle Krisen wie Welt-  vität und der Abteilung für Bildungsfragen  hunger, Armut, Umweltzerstörung, Globalisie-  sowie Beigeordneter Generalsekretär des Welt-  rung von Politik und Ökonomie »als fundamen-  rats der Kirchen. Hier war der Fisch im richti-  tale Bildungsprobleme ... in dem Augenblick, wo  gen Wasser gelandet. Allerdings war diese  es um die Praxis der Veränderung geht«, schließ-  Ämterfülle auch von ihm nicht gewollt, son-  lich gehe es um die Bildung eines neuen Weltbe-  dern durch Finanzknappheit bedingt. Seine  wusstseins und um »Erziehung als Praxis der  vielseitigen Interessen verführten Lange zur  Freiheit« (209). In Bergen war Paulo Freire  130  Hartmut Heidenreich / Eine Kerze, die von zwei Seiten brennt  DIAKONIA 30 (1999)In dem Augenblick,
gen Wasser gela Allerdings WarT 1ese 0S die Praxis der Veränderung eht«, chließ
Amterfülle auch Von ihm N1IC ewollt, SONMN- ich gehe 5 die ildung e1nNes
dern UrCc Finanzknappheit edingt. eiıne WUusstse1lns und »als Praxis der

vielseitigen Interessen verführten ange ZUrT Freiheit« In Bergen WarTr aulo Freire
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dabel ordert e1n: VON der 1X1e Iort eglaubt, geliebt und geho werden INUSS,

rung auf die Institution C  M eS gebe ele Mit-: gewachsen Dbleiben« 21 /1) ler wird eutlich
Erzieher ın der modernen Umwelt, der Bil: kine Okumenische Didaktik [11USS ökumenisch IM

dMUSSsSe ganzheitlich se1n, zwischen
säkularer und religlöser Eerziehung onne esS ke]:;

lastase [)ie Kirchen müssten sich YSpannung Von Kontinuität und
raNeugestaltungKallerdings erst selbst instandsetzen, diesen

Anforderungen erecht werden SO eNT:

sprächen Sprache und Denken noch N1IC der Voppelsinn se1n, nämlich den Welthorizont e1N-
beziehen und arın die Konfessionen IN-und Weltverantwortung des 20

Jahrhunderts: yChristen eben mit einem DaTrO men  ren; S1e 1St VOT allem e1Nn gesamtkirchli
chialen eWwlssen In e1ıner universalen Welt.«8 ches, e1n institutionelles Bildungsprogramm,

ohne dieses eine Kirchenreform
-anz aktuell 1es sich das Anliegen In s@1-

Von der entraile Ins Zentrum Nne  Z Beitrag » | heorie kirchlichen Handelns«
ZUT Festschrift TÜr ischof urt Scharf

der Okumenischen ewegung verwende e1ine: erst sehr viel späater Dreiter

® eınunder, dass eTtr seinem viel gerühm: rezipierten) missionswissenschaftlichen
ten, wenngleic OCverkauften Buch »DIe ZUT Bezeichnung e1nes Grundproblem: VON KIr:

ökumenische Utopie oder WdS bewegt die OkKu: che ylIndigenisation 1st mehr als )Anpassung(.
Sie entspricht dem Vorgang der Inkarnation,MenisChe ewegung *X 1972} e1n schmerzlii-

ches DDesiderat benennt: » Es iDt eine OÖKuU: WI1e die Christo. ihn verwende er egri
menische idaktik, eıne ] heorie und eine )Indigenisation« wird nier verwendet, weil eT

Methodik TÜr das rliernen des elthorizontes, die pa VoN Kontinuiltä und radikaler

INn dem die Kirche eute Kirche se1n, das Neugestaltung 1n Situationen hesser dUuS$-

Christentum der Zeit sSe1In Vor allem iDt drückt als andere mögliche Begriffe« (2306)
0S keine kumenische Sozialdidaktik, keine { heo: Langes vielfältiges Wirken WwIird

re und e1ine Methode ZUrT Hers e1nes mit der Verleihung des TendoO.
LOTS 1n gewürdigt. Anfang 973 gehtKlimas, e1iner Spannungssituation in Kirche und

Gesellschaft, ın der inzelne, Gruppen, Ge als berkirchenrat ZUurT Evangelischen
meinden und Kirchentümer überhaupt erst frei Kirche DDeutsc nach annover In

werden einem Lernen, das die elementare eren Planungsgruppe 9074 omMm die EKD

Beschränktheiten des bisherigen Informations Kirchenmitgliedschaftsstudie »  1e stabil 1st die
Kirche?« heraus /Zur IUr 075 In Jatandes und Bewusstse1ns überwindetND  K  3  dabei. Lange fordert eine Abkehr von der Fixie-  fort geglaubt, geliebt und gehofft werden muss,  rung auf die Institution Schule; es gebe viele Mit-  gewachsen bleiben« (217f). Hier wird deutlich:  Erzieher in der modernen Umwelt, der Bil-  Eine ökumenische Didaktik muss ökumenisch im  dungsprozess müsse ganzheitlich sein, zwischen  säkularer und religiöser Erziehung könne es kei-  ne Diastase geben. Die Kirchen müssten sich  » Spannung von Kontinuität und  radikaler Neugestaltung ©  allerdings erst selbst instandsetzen, diesen  Anforderungen gerecht zu werden. So ent-  sprächen Sprache und Denken noch nicht der  Doppelsinn sein, nämlich den Welthorizont ein-  beziehen und darin die Konfessionen zusam-  Welterfahrung und Weltverantwortung des 20.  Jahrhunderts: »Christen leben mit einem paro-  menführen; sie ist vor allem ein gesamtkirchli-  chialen Gewissen in einer universalen Welt.«8  ches, ein institutionelles Bildungsprogramm,  ohne dieses keine Kirchenreform.  Ganz aktuell liest sich das Anliegen in sei-  Von der Zentrale ins Zentrum  nem Beitrag »Theorie kirchlichen Handelns«  zur Festschrift für Bischof Kurt Scharf (1972).  der Ökumenischen Bewegung  Er verwendet einen (erst sehr viel später breiter  ®  Kein Wunder, dass er in seinem viel gerühm-  rezipierten) missionswissenschaftlichen Begriff  ten, wenngleich schlecht verkauften Buch »Die  zur Bezeichnung eines Grundproblems von Kir-  ökumenische Utopie oder was bewegt die Öku-  che: »Indigenisation ist mehr als )Anpassung«.  Sie entspricht dem Vorgang der Inkarnation,  menische Bewegung? (1972) ein schmerzli-  ches Desiderat benennt: »Es gibt keine öku-  wie die Christologie ihn verwendet. Der Begriff  menische Didaktik, keine Theorie und keine  >Indigenisation« wird hier verwendet, weil er  Methodik für das Erlernen des Welthorizontes,  die Spannung von Kontinuität und radikaler  in dem allein die Kirche heute Kirche sein, das  Neugestaltung in neuen Situationen besser aus-  Christentum an der Zeit sein kann. Vor allem gibt  drückt als andere mögliche Begriffe« (236).  es keine ökumenische Sozialdidaktik, keine Theo-  Langes vielfältiges Wirken wird am  rie und keine Methode zur Herstellung eines  8.11.1972 mit der Verleihung des Ehrendok-  tors in Tübingen gewürdigt. Anfang 1973 geht  Klimas, einer Spannungssituation in Kirche und  Gesellschaft, in der Einzelne, Gruppen, Ge-  Lange als Oberkirchenrat zur Evangelischen  meinden und Kirchentümer überhaupt erst frei  Kirche Deutschlands (EKD) nach Hannover in  werden zu einem Lernen, das die elementaren  deren Planungsgruppe. 1974 kommt die EKD-  Beschränktheiten des bisherigen Informations-  Kirchenmitgliedschaftsstudie »Wie stabil ist die  Kirche?« heraus. Zur für 1975 in Djakarta  standes und Bewusstseins überwindet ... Ein  universales Bewusstsein, eine Handlungsfähig-  geplanten Fünften Vollversammlung des ÖRK  keit, die von Weltverantwortung geprägt ist,  stellte er in Vorüberlegungen u.a. die These auf,  y»daß die christliche Kirche sich zunehmend  wurzelt in der Befreiung der Gewissen aus ihrer  parochialen Gefangenschaft. Und diese Gefan-  nur noch ökumenisch selbst verstehen und rea-  genschaft beginnt sehr früh.« Es gehe darum  lisieren kann. Die ökumenische Herausforde-  yeine neue Antwort zu finden auf die Frage, wie  rung ist darum unausweichlich und fundamen-  Christen wachsen, damit sie der Welt, in der hin-  tal« (249). Anfang Juni 1974, wenige Wochen  Hartmut Heidenreich / Eine Kerze, die von zwei Seiten brennt  131  DIAKONIA 30 (1999)Fkin

unıversales Bewusstseln, eine Handlungsfähig: geplanten Fünifiten Vollversammlung des ORK
keit, die VON Weltverantwortung eprägt ISt, tellte eT In Vorüberlegungen die auf,

» die christliche Kirche sich zunehmenwurzelt In der Befreiung der .eWl1Issen aus inrer

parochialen Gefangenschaft. Und 1ese e1a NUur noch ökumenisch selbst verstehen und Tea-

genschaft beginnt sehr « ESs gehe darum 1slieren kann |)ie ökumenische Herausiorde

yeıne NEeUeor enauf die rage, WI1e rung 1st arum unausweichlich und iundamen:

Christen wachsen, amı s1e der Welt, 1n der allet al« (249 Juni 1974, wenige Wochen
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VOT seinem 10d, sollte eın espräc zwischen Die Kerze verzehrt sich
dem Rat der EKD und ÖRK-Mitarbeitern In
Genf Vorbehalte Philip Potter und das ® nge hat für Manche Zeitgenossen Unge
Antirassismusprogramm des ÖOÖRK klären Aber wöhnliches getan Wenn eTr seinen ejgenen
die Auseinandersetzung wurde chärier und stäben NIC mehr enuügen konnte, eT wich:
Lange, eher VON der Position Potters, WI1E@e- üge und ehrenvolle Posten auf, beim ÖRK,
der einen nneren Spagat eisten als TOLO se1ine Professur für Sa eologie In Ber:
ollant der gescheiterten ung. lin nach drei Jahren voller Krankheitsphasen,

e{IWa e1ner Jangwierigen (Gelbsucht Vielleicht
liegt hier tatsächlich der Anfang des Scheiterns
vaterlichen Über-Ich und e1ner steien edrohungKırche als genuiner Bildungsort UrCc rfahrungen des Versagens!2, 1eS$ Mag e1N

e& seinem publizistischen WwI1e Teil der (‚eschichte seWesSsCNH se1n, e1n anderer der
theologischen Wirken geht 05 ange immer außere Druck, dem eTr stand.
arum, den enschen Chancen IM Alltag (SO » loday 1S the first day Of the rest of yOUT
auch e1n Buchtitel 9065) röffnen und Kirche ife«, dieser Satz der amerikanischen onne
als ance desags sehen; 1S auch die (oretta WarTr eın anges und ema se]:
Betitelung der Reihe, In der dieser Band eT- 1es Rund  ortrags Totensonntag O7/
schien Handbücherei des Christen In der ' elt
Zunehmend WIird ihm die ance der TWAaC

» den Menschen Chancensenenbildung hierzu Dewusst einem Vortrag
hat etr sich 969 mit Erwachsenenbildung in der Im Alltag röffnen €
reizeitgesellschaft? beschäftigt e1in Schlüs
eltext evangelischer krwachsenenbildung. Da Uriginalton Lange »  er 10d ist kein gument
hbei geht eS5 ihm die Sabbattradition als das eben, kein Argument den
ZUrT Befreiung des Freizeitmenschen ler Glauben den Sinn e1nes eden Menschenle
ScChlie eT einen en Sse1INes theolo: Dens Kein Argument die 1e als die
gischen Denkens an, die 1akon1e »  er eru nergie des Lebendigmachens en Lebens
der Kirche 1st TakKonmntEe: Sie soll ZU  3 eben als eın Argument die Hoffnung auf die Voll
eire1ltes eschöp verhelien können Urc die endung der elt anz OR  1C eın Argu
Bezeugung des Befreiers esus Christus In ment ott. Man stirbt N1IC W VON

Wort, Jat und Kirchengestalt.« ! In seinen Ihe Gott, Nan Stirbt INn ott 1Ne1N« 1229)
SET1 über konfliktorientierte Erwachsenenbil: Er INUSS sich Manchma. als brennende Ker:
dung als UNKÜON der Kirche . a 071 —— greift eTt den e efühlt aben, die VON belden Seiten her
Diakonie-Gedanken, 1Un kritisch-konstruktiv brennt hohe sprüche sich und
angereichert und pointier UG die Anregun- andere hat die innere pannung des
geN Freires, für die kirchliche krwachsenenbil V1S1O0Naren Kirchenbeamten kaum
dung wieder auf.!! können hochsensibel und VON diagnostischer

chärfe TÜr die aktuellen robleme, engagiert
und voller zukunftsweisender isionen, DE
bremst und gelähmt Von den Egı  ich
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keiten und Schwerfälligkeiten des Apparats 76 ange nach Erscheinen der Lan
hat wohnl auch dem elterlichen Erbe N1IC ge-Biographie verunglückten Simpfendörfer
STa können den en Normen und und SEeINE rau Odlich, Wohl auf dem Rückweg
der se1ner mMMmMmensen Kreativität nagenden Von der Vorstellung des Lange-Bandes hei der
Depression. Seine Frau und se1ne Schwester Leipziger Buchmesse Simpfendörfer /zeb.
fanden inhn Juli 074 INn einem Ferienhaus 927) wWar Studienleiter der ang.
in Oberösterreich In Keller und Garage. Der Ze Bad BOoll, beim ORK INn der Pro
Jank des UTtOSs War leer, die Batterie ebenso grammeinheit »5ildung und Erneuerung« atıg
» Als el uli In indhaag Star.  9 WalTr eT und 085 Generalsekretär der Okumen.
allein WUurde siebenundvierzig alt Vereinigung der Akademien n Europa 'aulo
wI1e seıin ater. Wie se1in ater War eTtr Professor Freire SLarı IM Mai 1997 In Brasilien und
BCWESEN. ET wählte den Weg der Multter« konnte seinen Dlr Ehrendoktor In Oldenburg
Z NIC. mehr entgegennehmen. NZWISCHAEN 21Ot

n Kothenburg em Ernst-Lange-Insti
fut und 21INe Ernst-Lange-Gesellschaft.

Vgl Werner S>impfendör- etc.) Vgl auch: Ihemenheft Das Vorwort findet sıch
fer/Ernst ange Versuch yErnst ange 927 In 102-114
elInes Oorträts, durchgese- selne Herausforderung für Ebd Z
nene Aufiage, Berlin1977 eiıne heorie kırchlichen Han- Vgl »Das Okumenische
(mit Einblendungen Im »Orı- delns«' Pastoraltheologie 36 Unbehagen«, 1970, zıt. In

1997)ginalton Lange« VON Itaten dıtıon rns ange k
AqUS$S seiınen Schriften und Vgl Schloz, dıtıon rns Vgl dıtıon rns ange 1,
SoNs NIC zugänglıchen ange 1, 1980, 117 410 Okto- 56-78
rıefen, ebenso AUSs Doku- Her 96/, WODEeI unter ECU- 10 Ebd
menten SOWIE dUuS$ riefen menıcal Action die Arbeıts- Vgl diıe Uberarbeıitete und
VOTI FreundiInnen und Weg- felder Education, (1 und gekürzte Fassung rns
gefährtinnen Langes) hier- Women s Desk ZUSaMMENGE- ange, Sprachschule für die

’aSS) sınddUuUS$ Seitenzahle Im lext, reıiınel EIN Konzept onflikt-
vgl auch Jan Hermelink, Langes Kınder und VOoOr orlentierter Erwachsenen-
ange, rns (1927-1974), allem seıne Frau leıben Del oildung, In Evgl Kommenta-
In Gerhard Müller (Hg.) S>ımpfendörfer weiıtgehend 204-7209 (auch
Iheologische Realenzyklopä- Im Aıntergrun auft den In dition rns ange 1,
die Bd 20, Berlın-New Photos siınd sIE dagegen Dra- 17-132) DIie IThesen selbst
York 990, 436-439 (vorwie- sent. Vermutlich Ist auch dıe sind erstmals abgedruckt In
gend nomiıletisc orientiert). olle seInes Schwagers dıtiıon rns ange . 133-

Vgl dıtion rns ange, utenu gerade für seine 155
Arbeitsfähigkeit und tabılı-ng eingel. Rüdiger 12 Vgl 5Sımpfendörfer, 130

Schloz, München-Gelnhau- sıerung 1e] Dbedeutsamer als Wıe manches ISst diese
SC 19807{fTt. (Es andelt sıch sIE bel S>impfendörfer (monokausale) Darstellung
MUur eıne reIlC| mehr- erscheımnt. unter Langes Weggefährten
bändıge Auswahl der Vgl dition rns ange (r und der Famlılıe NIC| UNUM-
Schriften zentriert Bıl- 930 Diese Betitelung st STr  en
dung, un  10N der Kırche, Z7WaTr Von Schloz, aber AQUuUS$s

heorie kiırchlichen andelns 7WEeI Lange-lıteln Kompliliert.
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